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Altersmvthos XLVIII
In der Schweiz ist unbezahlte Arbeit von untergeordneter

Bedeutung.

Wirklichkeit:
In der Schweiz hat unbezahlte Arbeit grosse Bedeutung.
Sie beträgt
- 37 % (nach dem Opportunitätsprinzip gemessen, d.h.

wie viel Nettolohn bezahlt werden müsste für die
unbezahlte Arbeit, wobei Arbeitslose und Rentner für
die Berechnung ausgeschlossen sind);

- 58 % (nach dem Spezialistenansatz gemessen, d.h.

wie viel Bruttolohn, einschliesslich Arbeitgeberbeitrag

an Sozialversicherungen, bezahlt werden müsste,

wenn die unbezahlte Arbeit von entsprechenden
Spezialisten ausgeführt würde, in Prozenten des Brutto-
inlandproduktes).

Dabei leisten nach beiden Methoden Frauen doppelt
soviel unbezahlte Arbeit wie Männer.

Begründung:
Die Hochrechnung von 16.000 Befragungsresultaten
zufällig ausgewählter Einwohnerinnen der Schweiz der
Schweizer Arbeitskräfteerhebung 1997 ergab:
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Tätigkeit Spezialistenansatz

Stundenlohn

Frauen

w*

Männer

m*

Total*
Mrd.

SFr.

Haushalttätigkeit 27.- 14% 44 % 44 % 162

Kinder-/Behinderten-
betreuung 33.40 3 % 6 % 9% 34

Ehrenamtliche Tätigkeit 40.- 2 % 1 % 3 %

informelle unbezahlte
Arbeit (Betreuung ausserhalb
des eigenen Haushaltes)

32.10 1 % 2 % 3 % 9

Total — 2 % 38 % 58 % 215

Tätigkeit Dpportunitätsansatz
m* w* Tot.%* Mrd.Sfr

Haushalttätigkeit 10 % 18 % 29 % 106

Kinder-
/Behindertenbetreuung 3 % 4% 6% 24

Ehrenamtliche Tätigkeit 1 % 0.4 % 1.4 % 5

informelle unbez. Arbeit
(Betreuung ausserhalb des

eigenen Haushaltes)
Total

0.4 %

14 %

0.8 %

23 %

1.2 %

37 %

37

139

* in % des Bruttoinlandproduktes (Summe aller im Inland produzierter
Güter und Dienstleistungen, resp. Löhne und Gewinne)

BA für Statistik:

Monetäre Bewertung unbezahlter Arbeit, 1999
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